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Iŵ RahŵeŶ der DuďliŶ-VerordŶuŶg ǁerdeŶ ǀiele FlüĐhtliŶge iŶ Europa ǁie StüĐkgut hiŶ- uŶd herge-
sĐhoďeŶ, iŶ Hat geŶoŵŵeŶ oder laŶdeŶ oďdaĐhlos auf der Straße. Das DuďliŶ-SǇsteŵ ist uŶsolida-
risĐh, es fuŶkioŶiert ŶaĐh deŵ St.FloriaŶs-PriŶzip. DoĐh dagegeŶ regt siĐh iŵŵer ŵehr WiderstaŶd. 
Pro AsǇl hat AŶfaŶg ϮϬϭϱ die KaŵpagŶe „Wir treteŶ eiŶ“ gestartet. Der FlüĐhtliŶgsrat BadeŶ-Würt-
teŵďerg sĐhließt siĐh dieser KaŵpagŶe aŶ uŶd ǀerstärkt iŵ Jahr ϮϬϭϱ seiŶ EŶgageŵeŶt gegeŶ das 
HiŶ- uŶd HergesĐhieďe ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ ŶaĐh der DuďliŶ-VerordŶuŶg.

Wir treteŶ eiŶ! Für FlüĐht-
liŶgssĐhutz. GegeŶ DuďliŶ III!

FLÜCHTLINGSPOLITIK / KAMPAGNE GEGEN DIE DUBLIN-VERORDNUNG

Was ŵaĐht Pro Asyl?
• Pƌo AsǇl ďetƌeiďt die KaŵpagŶeŶseite www.

wir-treten-ein.de. Doƌt köŶŶeŶ Sie siĐh iŶfoƌ-
ŵieƌeŶ. Es giďt AkioŶsďeispiele, HiŶteƌgƌuŶd-

iŶfoƌŵaioŶeŶ uŶd Pƌaǆisipps.
• IŶforŵaioŶsŵaterialieŶ: KaŵpagŶeŶlǇeƌ 

uŶd IŶfoďƌosĐhüƌeŶ füƌ die Aƌďeit ǀoƌ Oƌt köŶ-

ŶeŶ auĐh iŶ deƌ PƌiŶtǀeƌsioŶ ďestellt ǁeƌdeŶ.
• Appell an die Bundesregierung: EiŶzelpeƌ-

soŶeŶ uŶd IŶiiaiǀeŶ köŶŶeŶ deŶ Appell aŶ 
die BuŶdesƌegieƌuŶg uŶteƌzeiĐhŶeŶ uŶd ŵit 
ihƌeŵ StateŵeŶt uŶd ihƌeŵ Bild GesiĐht zei-
geŶ füƌ FlüĐhtliŶgssĐhutz uŶd gegeŶ DuďliŶ III. 

IŶ ǁelĐher Weise sĐhließt siĐh der 
FlüĐhtliŶgsrat der KaŵpagŶe aŶ?
• IŶforŵaioŶsarďeit: Wiƌ ƌiĐhteŶ auf uŶseƌeƌ 

Hoŵepage eiŶe eǆtƌa KaŵpagŶeŶseite eiŶ ŵit 
IŶfoƌŵaioŶeŶ zuŵ DuďliŶ-VeƌfahƌeŶ, Kaŵpa-

gŶeŶ-MateƌialieŶ uŶd EiŶzelfalldokuŵeŶtaio-

ŶeŶ etĐ.
• EiŶzelfallhilfeŶ: Wiƌ uŶteƌstützeŶ ŶaĐh Mög-

liĐhkeit iŵ EiŶzelfall duƌĐh IŶfoƌŵaioŶeŶ, 
ÖfeŶtliĐhkeitsaƌďeit, LoďďǇaƌďeit, ReĐhtshil-
feaŶtƌäge. Wiƌ uŶteƌstützeŶ lokale AkioŶeŶ 
uŶd KiƌĐheŶasǇle. Füƌ die DokuŵeŶtaioŶ uŶd 
ÖfeŶtliĐhkeitsaƌďeit iŶ EiŶzelfälleŶ stelleŶ ǁiƌ 
HilfeŶ ďeƌeit.

• VeraŶstaltuŶgeŶ / FortďilduŶgeŶ: Wiƌ ǁolleŶ 
iŶ jedeŵ RegieƌuŶgsďeziƌk eiŶe spezielle Foƌt-
ďilduŶg duƌĐh koŵpeteŶte eǆteƌŶe RefeƌeŶ-

tIŶŶeŶ zuƌ UŶteƌstützuŶgsaƌďeit iŵ DuďliŶ-
VeƌfahƌeŶ aŶďieteŶ.

Etwa 30 Prozent aller Asylsuchenden in Deutschland 

droht eiŶe AďsĐhieďuŶg iŶ eiŶeŶ aŶdereŶ EU-Staat 
– häuig iŶ StaateŶ, iŶ deŶeŶ deŶ BetrofeŶeŶ ŵeŶ-
schenunwürdige Aufnahmebedingungen drohen. 

Die BrosĐhüre ďietet eiŶeŶ ersteŶ ÜďerďliĐk üďer deŶ 
ReĐhtsrahŵeŶ, die zeŶtraleŶ WeiĐheŶstelluŶgeŶ uŶd 
Tipps für ŵögliĐhe GegeŶstrategieŶ. EiŶe jurisisĐh 
fuŶdierte BeratuŶg kaŶŶ diese ErsiŶforŵaioŶ jedoĐh 
ŶiĐht ersetzeŶ. Bei FrageŶ zu koŶkreteŶ EiŶzelfälleŶ 
bieten wir gerne Hilfe an:

PRO ASYL Einzelfallberatung

TelefoŶ: +ϰ9 ;ϬͿϲ9 – Ϯϰ Ϯϯ ϭϰ ϮϬ ;Mo-Fr: ϭϬ.ϬϬ-ϭϮ.ϬϬ 
uŶd ϭϰ.ϬϬ-ϭϲ.ϬϬͿ, Faǆ: +ϰ9 ;ϬͿϲ9 – Ϯϰ Ϯϯ ϭϰ ϳϮ
E-Mail: proasǇl;atͿproasǇl.de
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Beispiel:

Wir treten ein - gegen die  
Abschiebung nach Malta
Mit UŶterstützuŶg des ReĐhtshilfefoŶds ǀoŶ PRO ASYL 
treteŶ der FlüĐhtliŶgsrat BadeŶ-Würteŵďerg uŶd der 
Arbeitskreis Asyl Mosbach dafür ein, dass die beiden 
syrischen Staatsangehörigen Herr A. und Herr B. in 
Deutschland bleiben und hier ihr Asylverfahren durch-
führen und eine Anerkennung als Flüchtling erhalten 
köŶŶeŶ. Das BuŶdesaŵt für MigraioŶ uŶd FlüĐhtliŶge 
ŵöĐhte die ďeideŶ Syrer iŵ RahŵeŶ der DuďliŶ-Ver-
ordnung weiterhin nach Malta abschieben, obwohl das 
VerǁaltuŶgsgeriĐht Karlsruhe deŵ EilaŶtrag auf Aus-
setzuŶg der AďsĐhieďuŶg statgaď.
Herr A. und Herr B. gehören zu den wenigen Überle-
ďeŶdeŶ eiŶer FlüĐhtliŶgskatastrophe ǀoŵ ϭϭ. Oktoďer 
2013 vor Malta. Damals ertranken ca. 250 Flüchtlinge 
iŵ Mitelŵeer. Herr A. uŶd Herr B. sĐhǁaŵŵeŶ üďer 
zwei Stunden im Meer bis sie von der maltesischen Küs-
teŶǁaĐhe geretet ǁurdeŶ. Die Asyl- uŶd AufŶahŵeďe-
diŶguŶgeŶ iŶ Malta ǁareŶ uŶzuŵutďar. Es gelaŶg deŶ 
beiden, Malta etwa einen Monat später zu verlassen 
und in Deutschland einen Asylantrag zu stellen. Im Ja-
nuar 2014 lehnte das BAMF den Asylantrag jedoch als 
„uŶzulässig“ aď. AufgruŶd der Klage uŶd des EilaŶtrags 
des AŶǁalts ordŶete das VG Karlsruhe iŵ Oktoďer ϮϬϭϰ 
aufschiebende Wirkung der Klage an. Aus der Sicht des 
Bundesamts steht einer Dublin-Überstellung nach Mal-
ta auch weiterhin nichts im Weg: „Die Lebensbedingun-
gen auf Malta sind für junge, alleinstehende Männer 
akzeptabel“, schrieb das BAMF in einer Stellungnahme 
aŶ das VG Karlsruhe. Herr A., der uŶter eiŶer postrau-
ŵaisĐheŶ BelastuŶgsstöruŶg leidet uŶd siĐh ŶaĐh ǁie 
ǀor iŶ BehaŶdluŶg ďeiŶdet, sagte ǁiederholt: 
„Ich bin eher bereit, nach Syrien zurückzukehren als 
nach Malta“.

• Loďďyarďeit: Wiƌ theŵaisieƌeŶ DuďliŶ-Fälle 
uŶd die AŶliegeŶ deƌ KaŵpagŶe ďei Gespƌä-

ĐheŶ ŵit deƌ LaŶdesƌegieƌuŶg uŶd aŶdeƌeŶ 
AŶspƌeĐhpaƌtŶeƌ/iŶŶeŶ.

• Einrichtung einer Kampagnen-AG: Wir rich-

teŶ eiŶeŶ Aƌďeitskƌeis aus Mitaƌďeiteƌ/iŶŶeŶ 
deƌ GesĐhätsstelle, des VoƌstaŶds uŶd iŶteƌ-
essieƌteŶ MitgliedeƌŶ des FlüĐhtliŶgsƌats eiŶ.

WeŶdeŶ Sie siĐh aŶ die GesĐhätsstelle des FlüĐht-
liŶgsƌats, ǁeŶŶ Sie siĐh aŶ deƌ KaŵpagŶe ďetei-
ligeŶ ǁolleŶ odeƌ ǁeŶŶ Sie UŶteƌstützuŶg ďƌau-

ĐheŶ. AŶspƌeĐhpaƌtŶeƌ/iŶŶeŶ iŶ deƌ GesĐhäts-

stelle siŶd Lauƌa Gudd uŶd SeďasiaŶ Rödeƌ.

Beispiel:

Wir treten ein – gegen Abschiebun-
gen nach Ungarn und Italien
Aŵ Ϯϭ. März ϮϬϭϱ orgaŶisierte die FlüĐhtliŶgshilfe 
HärteŶ eiŶe DeŵoŶstraioŶ gegeŶ die AďsĐhieďuŶg 
ǀoŶ iŶsgesaŵt füŶf MäŶŶerŶ aus SǇrieŶ ŶaĐh UŶgarŶ 
ďzǁ. ItalieŶ. Üďer ϮϬϬ TeilŶehŵerIŶŶeŶ setzteŶ siĐh öf-
feŶtliĐh uŶd lautstark für eiŶeŶ Verďleiď der MäŶŶer 
iŶ der GeŵeiŶde eiŶ. Die MäŶŶer ǁareŶ  iŵ Herďst 
ϮϬϭϰ ŶaĐh DeutsĐhlaŶd eiŶgereist, ŶuŶ droht die Aď-
sĐhieďuŶg iŵ RahŵeŶ der DuďliŶ- VerordŶuŶg. Regi-
onale Zeitungen berichteten ausführlich über den Fall 

uŶd die DeŵoŶstraioŶ. Der ReutliŶger GeŶeralaŶzei-
ger ďeispielsǁeise ziierte UŶterstützerIŶŶeŶ ŵit deŶ 
WorteŶ: „EiŶe laŶge, trauŵaisĐhe )eit ǀoŶ Krieg uŶd 
FluĐht liegt hiŶter ihŶeŶ. IŶ WaŶkheiŵ koŶŶteŶ sie 
eŶdliĐh deŶ laŶg ersehŶteŶ FriedeŶ iŶdeŶ. All das ǁird 
durĐh die AďsĐhieďuŶg zuŶiĐhte geŵaĐht.“
NeďeŶ der öfeŶtliĐheŶ ResoŶaŶz durĐh Pressearikel 
uŶd die DeŵoŶstraioŶ koŶŶte die FlüĐhtliŶgshilfe 
ďereits eiŶeŶ zǁeiteŶ großeŶ Erfolg ihres EiŶsatzes 
ǀerďuĐheŶ: der auĐh ŵit Hilfe eiŶer spoŶtaŶeŶ SpeŶ-
deŶakioŶ aŵ EŶde der DeŵoŶstraioŶ iŶaŶzierte AŶ-
ǁalt koŶŶte für eiŶeŶ der BetrofeŶeŶ ǀor deŵ Verǁal-
tuŶgsgeriĐht die DurĐhführuŶg des AsǇlǀerfahreŶs iŶ 
DeutsĐhlaŶd durĐhsetzeŶ. „Mohaŵad kaŶŶ aufatŵeŶ. 
EiŶe riĐhig gute Neuigkeit!“, freut siĐh eiŶ UŶterstüt-
zer.

Mehr IŶfos: ǁǁǁ.lueĐhtliŶgshilfe-haerteŶ.de

Demo gegen 
drohende Dub-
lin-Abschiebung 
in Wankheim 
;Kreis TüďiŶgeŶͿ 
am 21.3.2015. 

Bild: Mathias 
Knodel
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Appell: Wir treten ein!
• Für die freie Wahl des Aufnahmelandes

• Für faire AsylǀerfahreŶ, gegeŶ DuďliŶ-Aď-
schiebungen

• Für die Freizügigkeit ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ
FlüĐhtliŶge ďeiŶdeŶ siĐh iŶ Euƌopa iŶ eiŶeŵ ďƌu-

taleŶ ÜďeƌleďeŶskaŵpf. IŶ LäŶdeƌŶ ǁie ItalieŶ 
odeƌ GƌieĐheŶlaŶd leďeŶ FlüĐhtliŶge als OďdaĐhlo-

se auf deƌ Stƌaße, iŶ Paƌks odeƌ AďďƌuĐhhäuseƌŶ. 
Sie ŵüsseŶ ďetelŶ, uŵ ihƌ ÜďeƌleďeŶ zu siĐheƌŶ 
uŶd siŶd sĐhutzlos gegeŶ Geǁalt uŶd ƌassisisĐhe 
Üďeƌgƌife. EiŶige EU-StaateŶ – ǁie Malta, Bulga-

ƌieŶ odeƌ UŶgaƌŶ – iŶhatieƌeŶ Ŷeu eiŶƌeiseŶde 
FlüĐhtliŶge sǇsteŵaisĐh. Weƌ es sĐhat, deŶ Hat-

lageƌŶ uŶd EleŶdsƋuaƌieƌeŶ zu eŶtkoŵŵeŶ uŶd 
ŶaĐh DeutsĐhlaŶd ǁeiteƌzulieheŶ, ŵuss ŵit sei-
Ŷeƌ uŵgeheŶdeŶ RüĐksĐhieďuŶg iŶ diese LäŶdeƌ 
ƌeĐhŶeŶ. GƌuŶdlage ist die DuďliŶ-III-VeƌoƌdŶuŶg, 
die die )ustäŶdigkeit füƌ AsǇlǀeƌfahƌeŶ iŶ deƌ EU 
ƌegelt.
Das DuďliŶ-SǇsteŵ ist uŶsolidaƌisĐh, uŶgeƌeĐht 
uŶd uŶŵeŶsĐhliĐh. Die desolate SituaioŶ deƌ 
FlüĐhtliŶge iŶ ǀieleŶ EU-LäŶdeƌŶ ist das EƌgeďŶis 
eiŶeƌ uŶsolidaƌisĐheŶ AsǇlpoliik. DeŶŶ die EU hat 
deŶ Reiseǁeg eiŶes FlüĐhtliŶgs zuŵ ŵaßgeďliĐheŶ 
)ustäŶdigkeitskƌiteƌiuŵ eƌhoďeŶ: Deƌ Staat ist zu-

stäŶdig, iŶ deŵ eƌstŵals EU-Teƌƌitoƌiuŵ ďetƌeteŶ 
ǁuƌde. NaĐh deŶ IŶteƌesseŶ deƌ FlüĐhtliŶge, ihƌeŶ 
EǆisteŶzŵögliĐhkeiteŶ odeƌ IŶtegƌaioŶsĐhaŶĐeŶ 
ǁiƌd daďei ŶiĐht gefƌagt. )iel dieseƌ Poliik ist es, 
deŶ DƌuĐk auf die EU-StaateŶ aŶ deŶ AußeŶgƌeŶ-

zeŶ hoĐh zu halteŶ. Es gilt: Weƌ die GƌeŶzeŶ ŶiĐht 
aďƌiegelt uŶd FlüĐhtliŶge duƌĐhlässt, ŵuss aŵ 
EŶde die VeƌaŶtǁoƌtuŶg füƌ die FlüĐhtliŶge üďeƌ-
ŶehŵeŶ. Die Folge ist, dass die EU-StaateŶ aŶ deŶ 
AußeŶgƌeŶzeŶ die GƌeŶzeŶ aďƌiegelŶ uŶd FlüĐht-
liŶge ďƌutal aďǁehƌeŶ – otŵals uŶteƌ EiŶsatz ǀoŶ 
illegaleŶ )uƌüĐkǁeisuŶgeŶ ;Push-BaĐksͿ.

Wiƌ tƌeteŶ eiŶ füƌ MeŶsĐheŶ, die jahƌelaŶge FluĐh-

todǇsseeŶ hiŶteƌ siĐh haďeŶ, die Ŷie aŶkoŵŵeŶ 
duƌteŶ uŶd iŵŵeƌ ǁiedeƌ ǁie StüĐkgut zǁisĐheŶ 
deŶ EU-StaateŶ hiŶ- uŶd heƌgesĐhoďeŶ ǁeƌdeŶ. 
Wiƌ foƌdeƌŶ eiŶ EŶde deƌ AďsĐhieďuŶgeŶ iŶ EleŶd 

uŶd HofŶuŶgslosigkeit uŶd deŶ SelďsteiŶtƌit deƌ 
BuŶdesƌepuďlik. Wiƌ ǁeŶdeŶ uŶs gegeŶ die eu-

ƌopäisĐhe VeƌaŶtǁoƌtuŶgslosigkeit deƌ DuďliŶ-III-
VeƌoƌdŶuŶg uŶd ƌufeŶ dazu auf, FlüĐhtliŶge ak-

iǀ zu sĐhützeŶ. Füƌ diejeŶigeŶ, die ďeƌeits eiŶeŶ 
SĐhutzstatus iŶ eiŶeŵ EU-LaŶd eƌhalteŶ haďeŶ, 
ŵuss die Fƌeizügigkeit iŶ deƌ gesaŵteŶ EU ge-

ǁähƌleistet ǁeƌdeŶ. WeŶŶ eiŶ ÜďeƌleďeŶ tƌotz 
SĐhutzstatus iŶ eiŶeŵ EU-Staat ŶiĐht ŵögliĐh ist, 
ŵuss eiŶ Uŵzug iŶ eiŶeŶ aŶdeƌeŶ EU-Staat ohŶe 
Veƌlust des SĐhutzstatus ŵögliĐh seiŶ.
Wiƌ tƌeteŶ eiŶ:
• Für faire AsylǀerfahreŶ – gegeŶ DuďliŶ-Aď-

schiebungen! DeutsĐhlaŶd kaŶŶ das AsǇlǀeƌ-
fahƌeŶ auĐh daŶŶ duƌĐhfühƌeŶ, ǁeŶŶ eigeŶt-
liĐh eiŶ aŶdeƌeƌ EU-Staat zustäŶdig ǁäƌe. Dies 
eƌŵögliĐht das SelďsteiŶtƌitsƌeĐht ŶaĐh deƌ 
DuďliŶ-III-VeƌoƌdŶuŶg. Wiƌ foƌdeƌŶ die BuŶ-

desƌegieƌuŶg dazu auf, VeƌaŶtǁoƌtuŶg füƌ 
SĐhutzsuĐheŶde zu üďeƌŶehŵeŶ, die aus ei-
Ŷeŵ aŶdeƌeŶ EU-Staat ŶaĐh DeutsĐhlaŶd ǁei-
teƌlieheŶ, ǁeil sie doƌt ŶiĐht leďeŶ köŶŶeŶ. 
Die DuďliŶ-AďsĐhieďuŶgeŶ siŶd uŵgeheŶd 
auszusetzeŶ!

• Für das ReĐht auf freie Wahl des Asylortes! 
Die ďislaŶg ledigliĐh teĐhŶokƌaisĐheŶ )ustäŶ-

digkeitsƌegeluŶgeŶ des DuďliŶ-SǇsteŵs ŵüs-

seŶ gƌuŶdlegeŶd ǀeƌäŶdeƌt ǁeƌdeŶ. DeƌjeŶi-
ge Staat sollte füƌ eiŶ AsǇlǀeƌfahƌeŶ zustäŶdig 
seiŶ, iŶ deŵ deƌ AsǇlsuĐheŶde seiŶeŶ AŶtƌag 
stelleŶ ŵöĐhte. Dieses PƌiŶzip deƌ fƌeieŶ Wahl 
des AsǇloƌtes ist auf EU-EďeŶe ƌeĐhtliĐh zu 
ǀeƌaŶkeƌŶ. Etǁaige UŶgleiĐhgeǁiĐhte köŶŶeŶ 
duƌĐh FiŶaŶzŵitel ausgegliĐheŶ ǁeƌdeŶ.

• Für Freizügigkeit für iŶterŶaioŶal SĐhutzďe-
reĐhigte! FlüĐhtliŶge ŵit eiŶeŵ FlüĐhtliŶgs- 
odeƌ suďsidiäƌeŶ SĐhutzstatus ŵüsseŶ ŶaĐh 
AďsĐhluss des AsǇlǀeƌfahƌeŶs ǁie UŶioŶsďüƌ-
geƌ ŵit deŵ ReĐht auf Fƌeizügigkeit iŶŶeƌhalď 
deƌ EuƌopäisĐheŶ UŶioŶ ausgestatet ǁeƌdeŶ, 
daŵit sie siĐh üďeƌall iŶ deƌ EuƌopäisĐheŶ UŶi-
oŶ ŶiedeƌlasseŶ köŶŶeŶ. Die BuŶdesƌegieƌuŶg 
ŵuss eiŶe eŶtspƌeĐheŶde poliisĐhe IŶiiaiǀe 
auf EU-EďeŶe eiŶďƌiŶgeŶ!

OƌgaŶisaioŶeŶ ;EƌstuŶteƌzeiĐhŶeƌͿ: BaǇeƌisĐheƌ FlüĐhtliŶgsƌat, DeutsĐheƌ AŶǁaltǀeƌeiŶ DAV, FlüĐhtliŶgsƌat BadeŶ-Wüƌt-
teŵďeƌg, FlüĐhtliŶgsƌat BeƌliŶ, FlüĐhtliŶgsƌat BƌaŶdeŶďuƌg, FlüĐhtliŶgsƌat BƌeŵeŶ, )uluĐht – ÖkuŵeŶisĐhe AusläŶdeƌ-
aƌďeit, FlüĐhtliŶgsƌat Haŵďuƌg, FlüĐhtliŶgsƌat MeĐkleŶďuƌg-VoƌpoŵŵeƌŶ, FlüĐhtliŶgsƌat NiedeƌsaĐhseŶ, FlüĐhtliŶgsƌat 
NRW, FlüĐhtliŶgsƌat SaĐhseŶ-AŶhalt, FlüĐhtliŶgsƌat SĐhlesǁig-HolsteiŶ, FlüĐhtliŶgsƌat ThüƌiŶgeŶ, DeutsĐhe SekioŶ deƌ 
IŶteƌŶaioŶaleŶ Äƌzte zuƌ VeƌhütuŶg des Atoŵkƌieges/Äƌzte iŶ sozialeƌ VeƌaŶtǁoƌtuŶg ;IPPNWͿ, EuƌopäisĐhe VeƌeiŶiguŶg 
ǀoŶ JuƌisiŶŶeŶ uŶd JuƌisteŶ füƌ Deŵokƌaie uŶd MeŶsĐheŶƌeĐhte iŶ deƌ Welt e.V., DiakoŶie HesseŶ, EǀaŶgelisĐheƌ Regi-
oŶalǀeƌďaŶd FƌaŶkfuƌt/M., GeŵeiŶŶützige GesellsĐhat zuƌ UŶteƌstützuŶg AsǇlsuĐheŶdeƌ e.V. ;GGUAͿ, HessisĐheƌ FlüĐht-
liŶgsƌat, JesuiteŶ-FlüĐhtliŶgsdieŶst DeutsĐhlaŶd, Neue RiĐhteƌǀeƌeiŶiguŶg e.V., RepuďlikaŶisĐheƌ AŶǁäliŶŶeŶ- uŶd AŶ-

ǁälteǀeƌeiŶ e.V., SäĐhsisĐheƌ FlüĐhtliŶgsƌat, VeƌeiŶiguŶg DeŵokƌaisĐheƌ JuƌisiŶŶeŶ uŶd JuƌisteŶ e.V.
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Beispiel

Dreimal Dublin III – dreimal Italien
ǀoŶ MaŶfƌed BudziŶski
EiŶ FlüĐhtliŶg aus Gaŵďia kaŵ ŶaĐh ItalieŶ, 
wurde dort registriert, reiste von dort weiter 
und stellte im März 2014 einen Asylantrag in 
Deutschland. Unter Bezug auf das Dublin-Ver-
fahreŶ ǁurde seiŶ AŶtrag aďgelehŶt. Er sollte 
nach Italien zurückgehen. Die Klage beim Ver-
ǁaltuŶgsgeriĐht saŵt EilaŶtrag ŶaĐh § 8Ϭ, Aďs. 
ϱ VerǁGO, iŶ deŵ darauf hiŶgeǁieseŶ ǁurde, 
dass der FlüĐhtliŶg keiŶe WohŶuŶg, keiŶ EsseŶ 
usǁ. iŶ ItalieŶ häte, faŶd keiŶeŶ Erfolg. Etǁa 
einen Monat später, im September 2014,  um-
stellten nachts gegen 1 Uhr drei Polizeiautos 
das Haus, in dem er wohnte, und die Beamten 
brachte ihn nach Frankfurt, von wo aus er ohne 
Ausǁeis ŶaĐh Roŵ gelogeŶ ǁurde. Iŵ Feďru-
ar ϮϬϭϱ kaŵ eiŶe EiŶladuŶg zur AŶhöruŶg ǀoŵ 
BAMF mit zur Verfügung stehendem Dolmet-
scher und danach die Ablehnung, weil er nicht 
ersĐhieŶeŶ sei. EiŶe NaĐhfrage durĐh deŶ FreuŶ-
deskreis ergab, dass das BAMF über die Abschie-
bung im September 2014 nicht informiert war... 
Viele Monate lebte er  ohne jede Unterstützung 
iŶ Roŵ, sĐhlief auf eiŶer ParkďaŶk, leďte sozu-
sageŶ auf der Straße uŶd Ŷur ŶoĐh ǀoŶ der i-
nanziellen Unterstützung durch einen hiesigen 
Freundeskreis. Inzwischen ist er auf Sizilien.

EiŶ ǁeiterer FlüĐhtliŶg  kaŵ aus Gaŵďia üďer 
Italien nach Deutschland, stellte hier im März 
2014 einen Asylantrag, der wegen Dublin III ab-
gelehnt bzw. nicht behandelt wurde. Im Herbst 
2014 wurde er zwangsweise in  eine Anschluss-
uŶterďriŶguŶg ;eiŶe fürĐhterliĐhe NotuŶter-
kuŶt für OďdaĐhloseͿ  eiŶgeǁieseŶ, ǁo er iŵ 
Gegensatz zur vorherigen Unterbringung mit 
Landsleuten völlig isoliert war. Seine von ei-
nem Facharzt bescheinigte Blutkrankheit und 
die Aussage des Arztes, dass der Flüchtling bei 
einer Abschiebung nach Italien erhebliche ge-
sundheitliche Probleme bekäme, beeindruckte 
das LaŶdratsaŵt ŶiĐht. Er ǁurde eiŶŵal uŶ-
terǁegs ǀerhatet, kaŵ Đa. ϰ WoĐheŶ iŶ die 
AďsĐhieďehataŶstalt iŶ IŶgelheiŵ/RheiŶlaŶd-
Pfalz  uŶd ǁurde EŶde ϮϬϭϰ ohŶe Ausǁeis 
ŶaĐh ItalieŶ aďgesĐhoďeŶ. EiŶe eiŶgesĐhaltete 
ReĐhtsaŶǁäliŶ hate keiŶeŶ Erfolg gegeŶ die 
AďsĐhieďuŶg/“RüĐküďerstelluŶg“. Er leďte iŶ 
Roŵ auf der Straße uŶd ǁurde ǀoŵ FreuŶdes-
kreis unterstützt. Seit einigen Wochen ist er 

ǁieder iŶ DeutsĐhlaŶd, hat siĐh iŶ der LEA iŶ 
Karlsruhe geŵeldet, ǁohŶt iŶ eiŶer ǀorläuigeŶ 
Unterbringung und wartet auf seine Anhörung.

Der drite FlüĐhtliŶg aus Gaŵďia kaŵ eďeŶfalls 
über Italien nach Deutschland und stellte im 
März/April ϮϬϭϰ eiŶeŶ AsylaŶtrag, der aďge-
lehŶt ǁurde. Er ŵüsse ǁegeŶ DuďliŶ III ǁieder 
ŶaĐh ItalieŶ zurüĐk. IŶ eiŶer geriĐhtliĐheŶ EŶt-
scheidung wurde im September 2014 festge-
legt, dass er siĐh ďis zuŵ ϮϬ. März ϮϬϭϱ ;d.h. iŶ-
Ŷerhalď ǀoŶ ϲ MoŶateŶͿ iŶ Roŵ ŵeldeŶ ŵüsse.  
Drei Tage ŶaĐh BegiŶŶ der Frist ǁurde ŶaĐhts 
um 1 Uhr das Haus, in dem er wohnte, von meh-
reren Polizeiautos umstellt und er zur Abschie-
bung zum Frankfurter Flughafen gebracht. Als er 
sich im Flugzeug nicht hinsetzen wollte, sprach 
die Polizei ŵit ihŵ. Er sagte ihŶeŶ, er fühle siĐh 
hier wohl und wolle bleiben. Deswegen werde 
siĐh ŶiĐht hiŶsetzeŶ. DarauhiŶ kaute ihŵ die 
Polizei eine Fahrkarte zurück zur vorherigen 
UŶterkuŶt. Etǁa zǁei MoŶate später ǁurde er 
wieder von der Polizei abgeholt und sollte früh-
morgens zum Frankfurter Flughafen gebracht 
werden. Unterwegs bekam er Bauchweh, wurde 
in ein Krankenhaus gebracht und das Flugzeug 
log ohŶe ihŶ aď. Voŵ KraŶkeŶhaus ǁurde er 
ohŶe eiŶe Fahrkarte iŶ die ǀorherige UŶterkuŶt 
zurückgeschickt. Inzwischen ist die 6-Monats-
Frist aďgelaufeŶ. SeiŶ ReĐhtsaŶǁalt geht daǀoŶ 
aus, dass nun das Asylverfahren in Deutschland  
beginnen muss.
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